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28. September 2008: Das romantische Lied

Matthias Helm (Bariton) und Florian Birsak (Piano-Forte) ziehen einen musikalischen Vergleich zwischen der 
„zweiten Berliner Liedschule“ und Goethe-Vertonungen von Franz Schubert. 

5. Oktober 2008: Lieben Sie Brahms?

Johannes Brahms hinterliess ein gewichtiges Oeuvre an vokaler Kammermusik. Zu den beliebtesten Werken 
zählen die Liebeslieder Op. 52 und die Neuen Liebeslieder Op. 65 für vier Singstimmen und Klavier zu vier 
Händen. Es musizieren Gerd Hecher (Piano-Forte) und Freunde.

12. Oktober 2008: Ensemble des GUSTAV MAHLER JUGENDORCHESTERS VII

Mozart: aus 6 Präludien zu Fugen von Johann Sebastian und Wilhelm Friedemann Bach, KV 404a – Schubert: 
Streichtrio B-Dur, D 471 – Reger: Streichtrio a-Moll, Op.77b. Mit Saskia Roczek (Violine), Johannes 
Pennetzdorfer (Viola), David Pennetzdorfer (Cello).

19. Oktober 2008: Von Herkules und anderen griechischen Sagen

Homers Ilias oder Odyssee haben Künstler aller Stil-Epochen beeinflusst. Der musikalische Bogen, den Jolene  
McCleland (Mezzosopran) und Ilse Schumann (Piano-Forte) spannen, reicht von Georg Friedrich Händels Oratorium  
Hercules über Joseph Haydns Kantate Arianna a Naxos bis zu Schubert-Liedern. Moderation: Dr. Wilhelm Sinkovicz.

26. Oktober 2008: Wie Melodien zieht es mir leise durch den Sinn

Robert Neumann (Violine) und Rie Suzaki (Piano-Forte) spielen Brahms-Sonaten. Die Aufführung findet auf einem  
Konzertflügel der Wiener Klaviermanufaktur Streicher von 1878 statt. Brahms selbst verwendete einen Streicher- 
Flügel und empfahl diese Marke auch Freunden und Kollegen. 

2. November 2008: Das aristokratische Instrument Habsburgs

Die Laute war im 18. Jahrhundert eines der beliebtesten Instrumente und wurde insbesondere in Österreich 
von Berufsmusikern und Adeligen gespielt. Das stille und doch so virtuose Instrument war Abbild des barocken 
Lebens. Dieses wird virtuos und gefühlvoll von Rainer Waldeck an der Laute umgesetzt.

9. November 2008: Ensemble des GUSTAV MAHLER JUGENDORCHESTERS VIII

Das Asag-Quartett spielt: György Ligeti: Streichquartett Nr.1 – Dmitri Dmitrijewitsch Schostakowitsch:  
Polka Op.22 – Ludwig van Beethoven: Streichquartett Op. 59 Nr.3. Mit Yunna Shevchenko (Violine), 
Shushanik Aleksanyan (Violine), Levente Páll (Viola), Georg Schwarz (Cello).

16. November 2008: Danke Lord Abingdon!

Dem einflussreichen britischen Mäzen Lord Abingdon verdanken wir Kompositionen, die in der Musikmetropole 
London um 1780 entstanden sind. Marie-Céline Labbé und Marion Treupel-Franck (Traversflöte) sowie Balázs Máté  
(Violoncello) interpretieren ausgewählte Werke von Johann Christian Bach, Carl Friedrich Abel und Joseph Haydn.

23. November 2008: Schlæft ein Lied in allen Dingen

Die Renaissance des Volksliedes in der Romantik: Stimmungsvolle Naturbilder und die Regungen der Seele 
lässt das Ensemble la finestra d’arte mit Mirjam Schmidt in vokalen Kostbarkeiten lebendig werden.

30. November 2008 (1. Adventsonntag): Ave Maria

Thema ist die Fürbitte Ave Maria. Der Programmbogen spannt sich von Schubert, Bach/Gounod, Dvorak, Liszt,  
Verdi, Mozart bis hin zu Fauré und Franck. Männlicher Kirchengesang, dargeboten vom Sopranisten Arno Raunig. 

7. Dezember 2008 (2. Adventsonntag): Frœhliche Weihnacht ueberall

Das Thema „Besinnlichkeit“ und „Freude“ in Werken von der Barockzeit bis in unsere Tage. In dieser Vielfalt 
zeigt sich auch die Internationalität des Weihnachtsfestes, dargebracht von den Wiener Instrumentalsolisten.

14. Dezember 2008: Ensemble des GUSTAV MAHLER JUGENDORCHESTERS IX

Mozart: Streichquintett Nr.5 D-Dur, KV 593 – Brahms: Streichquintett Nr.1 F-Dur, Op. 88. Mit Franz-Markus Siegert 
(Violine), Elisabeth Eibensteiner (Violine), Johannes Pennetzdorfer (Viola), Michal Duris (Viola), Maria Grün (Cello). 

21. Dezember 2008 (4. Adventsonntag): Ein Kind gebor’n zu Bethlehem

Zu diesem letzten Sonntagskonzert vor Weihnachten bringen Kateřina Doležalová (Sopran, Harfe) und Roman 
List (Lauten, Cister, Gitarre, Schalmei, Gesang) Weihnachts- und Adventmusik durch die Jahrhunderte dar. 
Fröhlich und besinnlich, schwungvoll und getragen stimmen sie auf das Fest der Feste ein.

28. Dezember 2008: Barocke Weihnacht

Fasziniert von der italienischen Weihnachtsmusik adaptierte Johann Sebastian Bach Werke von Vivaldi und 
Marcello. Das Ensemble Il Concerto Viennese beginnt mit dem Weihnachtskonzert von Giuseppe Torelli und 
leitet mit Vivaldi über zu Bach, dessen Suite Nr. 2 für Flöte und Streicher am Schluss des Programmes steht.

4. Jänner 2009: Tanzmusik aus Wien

Das Concilium musicum Wien spielt Ländler, Contratänze, Quadrillen, Polkas und Walzer von Haydn, Mozart, 
Schubert, Beethoven, Lanner, Ziehrer und der Familie Strauss.
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Das LIECHTENSTEIN MUSEUM. Die Fürstlichen Sammlungen: Ein europäisches Haus der Künste begründet 
seine Kooperation mit dem GUSTAV MAHLER JUGENDORCHESTER – Musicians for Europe.

Das GUSTAV MAHLER JUGENDORCHESTER, 1986 von Claudio Abbado in Wien gegründet, vereinigt die heraus- 
ragenden Talente des europäischen Orchestermusiker-Nachwuchses. Es ist alljährlich Gast bei allen bedeuten- 
den Festivals und Konzertveranstaltern. Zahlreiche ehemalige Mitglieder sind heute in grossen Orchestern 
engagiert, z. B. bei den Wiener und Berliner Philharmonikern. Gemeinsam mit dem LIECHTENSTEIN MUSEUM 
wurde diese neue Konzertreihe entwickelt, die erstmals die Möglichkeit bietet, Formationen des GUSTAV MAHLER 
JUGENDORCHESTER unter leitender Mitwirkung von Maria Grün und Franz-Markus Siegert in Wien zu erleben. 
Nähere Informationen über das GUSTAV MAHLER JUGENDORCHESTER finden Sie unter www.gmjo.at

DAS LIECHTENSTEIN MUSEUM: KUNST UND MUSIK – EINE BAROCKE ERLEBNISWELT

Das LIECHTENSTEIN MUSEUM präsentiert seinen Besuchern eine Auswahl erlesener Meisterwerke europäischer  
Kunst von der Frührenaissance bis zum Barock. Darunter Gemälde von Raffael, Giulio Romano, Peter Paul 
Rubens, Anthonis van Dyck und Frans Hals sowie Skulpturen von Mantegna, Giambologna, Adrian de Fries und  
Alessandro Algardi. Durch ständige Neuankäufe setzt diese lebendige Sammlung immer wieder neue Akzente 
und Schwerpunkte.

Das LIECHTENSTEIN MUSEUM versteht sich als ein Ort der Lebenslust und Sinnesfreude, an dem alle Kunst- 
gattungen gemeinsam gezeigt werden und ihre Wirkung als historisches Ensemble entfalten. Jeden Sonntag 
um 11.00 und um 15.00 Uhr wird Wiens grösster profaner Barocksaal, der Herkulessaal, für musikalische 
Veranstaltungen genutzt. Seit 2004 erstellt das Kultur-Management Wien unter der Leitung von Christoph 
Angerer ein auf das Haus massgeschneidertes, abwechslungsreiches Programm für die Sonntagskonzerte. 

Impressum: © LIECHTENSTEIN MUSEUM. Die Fürstlichen Sammlungen. Stand Februar 2008.  
Zusammenstellung des Programms: Kultur-Management Wien und GUSTAV MAHLER JUGENDORCHESTER. Programm- und Besetzungsänderungen vorbehalten.
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13. April 2008: Ensemble des GUSTAV MAHLER JUGENDORCHESTERS I

Schönberg: Verklärte Nacht, Op.4 – Tschaikowskij: Souvenir de Florence, Op.70. Mit Franz-Markus Siegert (Violine),  
Jana Kuhlmann (Violine), Laura Jungwirth (Viola), Johannes Pennetzdorfer (Viola), Maria Grün (Cello), David 
Pennetzdorfer (Cello).

20. April 2008: Georg Friedrich Hændel – Kammermusik eines barocken Genies

Das Ensemble La Gioia zieht die Zuhörer mit effektvoller, abwechslungsreicher Kammermusik für Violine, 
Blockflöte und Cembalo von Georg Friedrich Händel in ihren Bann. 

27. April 2008: Passamezzo

Musik aus der Zeit des Umbruchs, der 1. H. des 17. Jh. Schwungvolle Tanzrhythmen, ungewöhnliche Harmonien 
und aufregende Chromatik prägen die Cembalomusik des italienischen Frühbarock mit Anne Marie Dragosits. 

4. Mai 2008: Salzburger Klaviertrios 	

Zur Aufführung kommen besondere Werke in Salzburg tätiger Komponisten. Kammermusik von Johann Michael  
Haydn, Joseph Wölfl und Leopold Mozart. Es spielen Cornelia Löscher (Violine), Luise Buchberger (Violoncello)  
und Wolfgang Brunner (Piano-Forte). 

11. Mai 2008: Ensemble des GUSTAV MAHLER JUGENDORCHESTERS II

Kodály: Duo für Violine und Violoncello, Op.7 – Ravel: Sonate für Violine und Violoncello (1922) –  
Händel: Passacaglia (arr. Halvorsen). Mit Franz-Markus Siegert (Violine) und Maria Grün (Cello).

18. Mai 2008: O holder Tag, erwuenschte Zeit 

Eine Wechselbeziehung zwischen Musik und Liebe, feinfühlig und zugleich heiter vertont von Johann Sebastian  
Bach in seiner Hochzeitskantate mit der Sopranistin Heidi Wolf und dem Concilium musicum Wien.

25. Mai 2008: Music for a while: Gesang und Laute

Der Bariton Georg Lehner und der Lautenist Rainer Waldeck interpretieren Arien, Lieder und Recercare 
italienischer, englischer und deutscher Komponisten des 16. und 17. Jahrhunderts. 

1. Juni 2008: Tanz durch die Jahrhunderte

Das Ensemble Musica et Saltatoria Salzburg führt durch dieses Programm mit Musik von John Dowland, 
Henry Purcell, Wolfgang Amadé Mozart u.a.

8. Juni 2008: Ensemble des GUSTAV MAHLER JUGENDORCHESTERS III

Busoni: Suite für Klarinette und Streichquartett g-Moll, K.176 – Mozart: Klarinettenquintett A-Dur, KV 581. 
Mit Christoph Gaugl (Klarinette), Mariella Schorn (Violine), Isabelle Reinisch (Violine), Isabelle Willander (Viola), 
Stefanie Prenn (Cello).
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2. März 2008: Musica imperialis – aus der Zeit musizierender Fuersten und Kaiser œsterreichs

Auszüge aus dem Dramma musicum (1644) von Kaiser Ferdinand III. und aus dem Singspiel Der thörichte 
Schäffer von Leopold I. (1683). Höfische Musik des Seicento mit dem Collegium musicum und Ingomar Rainer.

9. März 2008: Buss und Reu 

Passend zur vorösterlichen Zeit musiziert das Ensemble musica novantica vienna gemeinsam mit der 
Mezzosopranistin Cornelia Traxler bekannte Arien aus Johann Sebastian Bachs Passionen und Kantaten. 

16. März 2008 (Palmsonntag): Les Folies

Das Goldene Zeitalter des „Sonnenkönigs“ Ludwig XIV. inspirierte die schönsten „Chansons“ für Gambe.  
Ein Labyrinth barocker Gefühle mit Lorenz Duftschmid und dem Ensemble ARMONICO TRIBUTO AUSTRIA. 

23. März 2008 (Ostersonntag): Bach am Ostersonntag 

Aus Johann Sebastian Bachs Zeit am Köthener Hof stammen die Sei Sonate a Cembalo certato e Violino 
solo. Werke, bei denen es zu einer wirklichen Partnerschaft zwischen den beiden Instrumenten kommt.  
Von der Geigerin Gerlinde Sonnleitner und dem Cembalist Jeremy Joseph werden drei Sonaten gespielt.

30. März 2008: So quicke, so hot, so mad – Unterhaltsame Musik aus England

Ein Streifzug durch die englische Musik des 16. und 17. Jh., von John Dowlands höfischen Airs bis zu Playfords 
populären Tänzen und Strassenliedern der anonymen broadside sheets mit dem Ensemble Sicut Erat.

6. April 2008: Singet dem Herrn

Italienische Concerto-Technik und barocke Klangrede verschmelzen in den Motetten von Johann Sebastian Bach  
zu „klangvollem Lobpreis und trostreicher Erfüllung“ mit dem Ensemble la finestra d’arte mit Mirjam Schmidt 
und Instrumentalisten des Concilium musicum Wien. Polyphonie in farbenreicher Doppelchörigkeit.

15. Juni 2008: Venus in der Musik des 16. und 17. Jahrhunderts

Das Ensemble Musica Ricercata führt von der Musik der sogenannten „prima pratica“ des 16. Jh. zum neuen 
Stil der „seconda pratica“ des 17. Jh. Madrigale und Chansons von William Byrd, Jan Pieterszoon Sweelinck 
und Robert Johnson runden das Programm ab. Mit Unterstützung des Italienischen Kulturinstituts in Wien.

22. Juni 2008: Bassiona Amorosa

In Passione Amorosa von Giovanni Bottesini präsentieren sich vier Kontrabassisten in opernhaft-cantabler 
Spielkultur, bevor sie sich als Jazzprofis bei dem in jedem Konzert neu entstehenden Titel Sunflowers 
vorstellen. Am Programm stehen Werke von Johann Sebastian Bach, Wolfgang Amadé Mozart und  
Franz Liszt.

29. Juni 2008: Salonmusik aus aller Welt

Von Buenos Aires über Moskau nach Wien – das Ensemble Österreichische Salonisten widmet sich der Salon-
musik. Sentimentale Tangos und Milongas, Czardas und Paso dobles, rasante Polkas, schwungvolle Walzer, 
aber auch Opern-Medleys und alte Schlager versetzen in die Zeit der 1930er-Jahre. 

6. Juli 2008: summa cum laude 

Das Summa Cum Laude Internationale Jugend Musik Festival (www.sclfestival.org) mit seinem Wettbewerb 
im Goldenen Saal des Wiener Musikvereins, bei dem jugendliche Musiker aus aller Welt zum musikalischen 
Austausch und Wettstreit zusammenkommen, präsentiert im Liechtenstein Museum eine Auswahl dieser 
hervorragenden internationalen Ensembles.

13. Juli 2008: Ensemble des GUSTAV MAHLER JUGENDORCHESTERS IV

Mozart: Flötenquartett D-Dur, KV 285 – Danzmayr: Duetto 69 für Flöte, Oboe und Streichtrio (1972) –  
Mozart: Obenquartett F-Dur, KV 370 – Aho: Quintett für Flöte, Oboe, Violine, Viola, Cello (1977).  
Mit Birgit Ramsl (Flöte), Helene Kenyeri (Oboe), Mariella Schorn (Violine), Laura Jungwirth (Viola), Maria Grün (Cello).

20. Juli 2008: ueber Freud und Leid der Liebe

Über Freud und Leid der Liebe erklingen effektreiche und virtuose Werke von Henry Purcell, Tarquinio Merula 
und Girolamo Kapsberger in der farbenreichen Besetzung des Ensembles Il Roseto bestehend aus Sopran, 
Blockflöte, Viola da Gamba und Erzlaute.

27. Juli 2008: Streichquintette

Das Concilium musicum Wien bringt Streichquintette mit zwei Violinen, zwei Violen und Violoncello von Ignaz  
Pleyel, Johann Michael Haydn und Wolfgang Amadé Mozart zur Aufführung. Mozart wurde von den Werken  
seines Salzburger Kollegen Johann Michael Haydn sehr beeinflusst und war von dessen Quintetten so begeistert, 
dass er seine eigenen Kompositionen teilweise umarbeitete. 

3. August 2008: Melange

Eine musikalische Reise mit dem Ensemble Gitarissima durch die verschiedensten Epochen und Länder. 
Bekannte Werke aus mehreren Jahrhunderten von Antonio Vivaldi, Franz Schubert, Peter I. Tschaikowsky und 
Sergej Prokofjew erklingen in aussergewöhnlicher Besetzung.

10. August 2008: Ensemble des GUSTAV MAHLER JUGENDORCHESTERS V

Dohnanyi: Serenade für Streichtrio, Op.10 – Beethoven: Streichtrio Es-Dur, Op.3. Mit Jana Kuhlmann (Violine), 
Franz-Markus Siegert (Viola), Stephanie Prenn (Cello).

17. August 2008: Arien und Lieder von der Renaissance bis zur Gegenwart

In seinem jüngsten Programm Arie Furiose präsentiert Karsten Henschel gemeinsam mit Zsuzsa Varga am 
Piano-Forte Arien und Lieder für die hohe Männerstimme. 

24. August 2008: Between Earth, Sea & Sky

Mit ihren Kompositionen, in denen Monika Stadler in einer sehr persönlichen musikalischen Handschrift 
Elemente des Jazz mit Klassik, World-, Folk- und Improvisationsmusik kombiniert, bringt diese vielfach 
international ausgezeichnete Harfenistin frischen Wind und neue Dimensionen in die Harfenmusik. 

31. August 2008: Mir træumt von einem Kœnigskind

Rudolf Prinz von Liechtenstein (1838–1908) war als Obersthofmeister ein enger Vertrauter des Wiener Kaiser- 
hofs. Kaiserin Elisabeth bedachte ihn mit dem Spitznamen „Der schöne Prinz“. Als Komponist vertonte 
er Gedichte von Walther von der Vogelweide und Heinrich Heine. Kaori Tomiyama (Mezzosopran) und Maria 
Tschervenlieva (Klavier) bringen ausgewählte Lieder zur Aufführung.

7. September 2008: Mozarts Geist in Beethovens Hænden

Das Anfangsthema der Sonate, Op. 2.1, wurde vom Beginn des letzten Satzes von Mozarts berühmter Sinfonie  
Nr. 40 in g-moll übernommen. Die Einleitung der Pathétique erinnert an den Beginn von Mozarts Fantasie in 
c-moll. Mozart und Haydn beeinflussten den jungen Beethoven stark. Erst mit seiner Sonate in B-Dur, Op. 22  
begann er eigene kompositorische Wege zu gehen. Lise Nadel spielt auf einem Piano-Forte von 1790.

14. September 2008: Ensemble des GUSTAV MAHLER JUGENDORCHESTERS VI

Boccherini: Sonate für Violoncello und Basso Continuo C-Dur, G.17 – Bach: Suite für Violoncello solo Nr.2 d-Moll,  
BWV 1007 – Barrière: Sonate für 2 Violoncelli Nr.10 G-Dur. Mit Maria Grün (Cello), David Pennetzdorfer (Cello).

21. September 2008: Ich bin in mir vergnueget

Im Mittelpunkt des Programms mit der Sopranistin Heidi Wolf und dem Concilium musicum Wien steht die 
Kantate von Johann Sebastian Bach Ich bin in mir vergnüget. Davor erklingt die Suite Don Quichote von 
Georg Philipp Telemann. 
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